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Einladung zur Pränumeration

avif den XXXVIII. Jahrgang (1888)
der

Oesterreichischen

Botanischen Zeitschrift.
(Oeslerr. botan. Woclieoblalt.)

Auf die „Oesterreichische botanische Zeitschrift", welche von dem
hohen k. k. österreichischen und dem hohen k. ungarischen
Ministerium für Cultus und Unterricht den Mittelschulen

empfohlen wurde, pränumerirt mau mit 8 fl, österr. W. (16 K. Mark)
auf den ganzen Jahrgang oder mit 4 fl. österr. W. (8 R. Mark) auf

einen Semester und zwar auf Exemplare, die frei durch die Post

bezogen werden sollen, nur bei der Redaction: Wien, IV. Mühl-
gasse Nr. 1.

Alle Buchhandlungen des In- und Auslandes nehmen ebenfalls

Pränumerationen an. Die Versendung an die Buchhandlungen hat die

Verlagshandlung C. Gerold's Sohn in Wien übernommen.
Von den bereits erschienenen Jahrgängen können noch voll-

ständige Exemplare gegen nachfolgende Preise bezogen werden:

2. und 3. Jahrgang zu 1 fl. (2 R. Mark) — 9. bis 22. Jahrgang zu

2 fl. (4 R. Mark) - 23. bis 36. Jahrgang zu 5 fl. (10 R. Mark) —
Oeitcir. bolan. Zeitschrift. 12. Heft 1887. 34
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37. Jahrgang 8 fl. (16 E. Mark). Bei Abnahme sämmtlicher Jahrgänge
von der Redaction, 20 Procent Nachlass.

Einzelne Hefte können nur vom laufenden und letztvergange-

nen Jahrgänge abgegeben Averden.

Von den bisher erschienenen 35 Portiäts der „Gallerie öster-

reichischer Botaniker" können einzelne Exemplare ä 50 kr. (1 R. Mark)
abgegeben werden.

Skofitz
{lY. Mühlyasse Nr, 1).

Ueber einen abnormen Fruohtkörper von Agaricus

procerus Scop.

Von Dr. Richard v. Wettstein.

Am 14. September d. J. fand ich am Rande eines Fichten-

waldes nächst Mühlau bei lansbruck einen aSnorm ausgebildeten

Fnichtkörper von Agaricus (Lepiota) procerus Scop., der mir so

merkwürdig erscheint, dass ich ihn im Folgenden kurz beschreiben

möchte.

An dem Hute eines üppigen, ca. 28 Cm. hohen Exemplares
entsprangen, wie es die nebenstehende Abbildung ersichtlich macht,

zwischen den Lamellen an der

Unterseite des Hutes drei wei-

tere Friichtkörper, deren Stiele

''^^^^.^^Äi^ ^.'^'^'^^^k sich über de» Rand des Hutes
hervorbogeu und senkrecht auf-

wärts wuchsen. Alle drei acces-

sorischen Pilze waren vollkom-

men entwickelt, nur bedeutend

kleiner und schmächtiger als der

primäre, ihre Höhe betrug 12,

18 und 24 Cm.; einer war noch

nicht ganz ausgebildet, der Ring

vom Hute noch nicht losgelöst.

Interessant war die Ursprungs-

stelle der Stiele, dieselbe befand

sich zwischen den Lamellen des

primären Hutes, so dass diese

durch die an Umfang zuneh-

menden Stiele erst auseinander-

gedrängt wurden.

Bildung secundärer Fruchtkörper aus den Hüten von Hymeno-
myceten wurde schon mehrfach beobachtet, so bildeten bereits Schaef-
fer (Fang, in Bav. et Ratisb. nasc. icoii. tab. CXXXIV, Fig. 2)

und Harzer (Naturg. Abbildung der Pilze Tab. 41) eine Durch-

wachsuug des Hutes von Boletus edulis durch einen jungen Pilz ab.
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